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D-DS Mus ms 456-21 
 
 

GWV 1146/48 1 
 
 

RISM ID no. 450006980 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006980. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Jesu¨ iª die Seegen¨ | Queˆe 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Jesu¨ iª die Seegen¨ Queˆe 
Noack 3 Seite 66 Jesus ist die Segensquelle. 

Katalog — 
Jesus ist die Seegens/Quelle/a/2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.5.p.Tr./1748./ad/1735. 

RISM — 
Jesus ist die Seegens | Quelle | a | 2 Violin | Viola |  
Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Dn. 5. p. Tr. | 1748. | ad | 1735. 

 
GWV 1146/48: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 456-21 
UmschlagGraupner:  169. | 39.4 

UmschlagN.N.: 168. |  39  | 21 5 

 
Zählung: 
 

Partitur Bogen.Seite 6.1 – 7.4 
UmschlagGraupner PDF-Seite 10 (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 6. 
UmschlagN.N. PDF-Seite 1. 
Stimmen PDF-Seiten 11-12: Continuo. 

PDF-Seiten 13-30: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 6.1, Kopfzeile, links  Dn. 5. p. Tr. ad 1735 

  7.4, Kopfzeile, rechts M. Jul: 1748.7 

 UmschlagGraupner PDF-Seite 9 Dn. 5. p. Tr. | 1748. | ad | 17358 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Julÿ 1735 — 27ter Jahrgang.  
Noack Seite 66 — VII. 5. Trin. 48.9 

Katalog — — Autograph Juli 1748. 
RISM — — Autograph 1748. 

 
Anlass (Datum): 
 

5. Sonntag nach Trinitatis 1748 (14. Juli 1748) 
 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 Schreibfehler:  Lies  168.  statt  169. 
5 In der ursprünglichen Signatur  168 | 39  wurde die Zahl  39  durchgestrichen und durch  21  ersetzt; auf dem UmschlagGraupner 

wurden die Signatur nicht geändert. 
6 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, soweit im Digi-
talisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 10. 

7 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
8 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1748 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1734-1735 (Kirchenjahr 1735). 
9 Angabe bei Noack, S. 66: VII. 5. Trin. 48., d. h. Juli [1748], 5. [Sonntag nach] Trin[itatis 17]48. 
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Widmungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintragung 

Graupner Partitur 6.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu10) 

  7.4 Soli Deo Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 10): 
 

[Cantata R]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

13-14 Violino. 1. 
15-16 Violino. 1. 

1 Vl2 17-18 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 19-20 Viola 

 (Violone)11 2 Vlne 
21-22 Violone. 
23-24 Violone. 

 Canto 1 C 25-26 Canto. 
 Alto 1 A 27 Alto.12 
 Tenore 1 T 28-29 Tenore 13 
 Ba+so 1 B 30 Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 11-12 Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 35,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Chor) 2 (Rez) 3 (Arie) 
4 (Dictum/ 

Chor) 
5 (Rez) 

6 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x   x 
Va x  x   x 

C x x x   x 
A x     x 
T x    x x 
B x     x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x 
       

 
 
 
 
 
  

                                                   
10 Mitteilung von Guido Erdmann. 
11 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
12 A: Jahreszahl 35. (Rückseite der A-Stimme, Bleistift, rechts unten). 
13 T: Jahreszahl 1735. | 48. (PDF-Seite 29, Bleistift, rechts unten). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite14: 
Die / Segen¨-voˆe und erfreuli¡e / Erwei¸ungen / 
Gö˜li¡er Güte, / im Rei¡e der / Gnaden und Natur; / 
au¨ denen / ordentli¡en / Sonn- und Feª-Tag¨ / Evan-
gelien / in / Poetiºen Texten / zur / Kir¡en-Mu@$ / 
in / Ho¡f. S¡loß-Cape\e / zu / DARMSTADT, / 
gezeigt und vorgeªeˆt / auf da¨ 1735.ªe Jahr. / 
Darmªadt, dru¿t¨ Caspar Klug, / Fürªl. He¸is. Hof- / 
und Can…ley-Bu¡dru¿er.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer Theo-
loge, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung 
zum Superintendenten15, Architekt, Kantatendich-
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichten-
berg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
28.11.1734 – 26.11.1735. 

 
Textquellen: 
 
4. Satz: 

Dictum: 
Befiehl dem HERRN deine Werke, so werden deine Anschläge fortgehen. 
[Die Sprüche Salomonis 16, 3] 16 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Sei Lob und Preis mit Ehren | Gott Vater, Sohn und Heil’gem Geist. | Der woll’ in uns 
vermehren, | was Er uns aus Gnaden verheißt, | dass wir Ihm fest vertrauen, | gänzlich 
uns lassen auf Ihn, | von Herzen auf Ihn bauen, | dass unser Herz, Mut und Sinn | Ihm 
fröhlich tun anhangen. | Drauf singen wir zur Stund’: | Amen! Wir werden’s erlangen, | 
glaub’n wir von Herzens Grund. 
[5. Strophe (Doxologie) des Chorals „Nun lob, mein Seel’, den Herren“ (vor 1540) von 
Johann Gramann (oder Graumann, genannt Johannes Poliander;  5. Juli 1487 in Neustadt 
an der Aisch/Mittelfranken; † 29. April 1541 in Königsberg/Preußen)] 17 

 
Lesungen zum 5. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung18: 

 
Epistel: 1. Brief des Petrus 3, 8-15: 

8 Endlich aber seid allesamt gleichgesinnt, mitleidig, brüderlich, barmherzig, freund-
lich. 

9 Vergeltet nicht Böses mit Bösem oder Scheltwort mit Scheltwort, sondern dagegen 
segnet, und wisset, dass ihr dazu berufen seid, dass ihr den Segen erbet. 

10 Denn wer leben will und gute Tage sehen, der schweige seine Zunge, dass sie nichts 
Böses rede, und seine Lippen, dass sie nicht trügen. 

                                                   
14 Abgedruckt bei Noack, S. 13. Die Formatierung in Fraktur und Garamond ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher spe-

kulativ. 
15 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
16  Text nach der LB 1912: 

Spr 16, 3 Befiehl dem HERRN deine Werke, so werden deine Anschläge fortgehen. 
  Text nach der LB 2017: 

Spr 16, 3 Befiehl dem HERRN deine Werke, so wird dein Vorhaben gelingen. 
17 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
18  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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11 Er wende sich vom Bösen und tue Gutes; er suche Frieden und jage ihm nach. 
12 Denn die Augen des HERRN merken auf die Gerechten und seine Ohren auf ihr Ge-

bet; das Angesicht aber des HERRN steht wider die, die Böses tun. 
13 Und wer ist, der euch schaden könnte, so ihr dem Gutem nachkommt? 
14 Und ob ihr auch leidet um Gerechtigkeit willen, so seid ihr doch selig. Fürchtet euch 

aber vor ihrem Trotzen nicht und erschrecket nicht; 
15 heiligt aber Gott den HERRN in euren Herzen. (Seid allezeit bereit zur Verantwortung 

jedermann, der Grund fordert der Hoffnung, die in euch ist.)19 
 

Evangelium: Lukasevangelium 5, 1–11: 
1 Es begab sich aber, da sich das Volk zu ihm drängte, zu hören das Wort Gottes, 

dass er stand am See Genezareth 
2 und sah zwei Schiffe am See stehen, die Fischer aber waren ausgetreten und wu-

schen ihre Netze. 
3 Da trat er in der Schiffe eines, welches Simons war, und bat ihn, dass er's ein wenig 

vom Lande führte. Und er setzte sich und lehrte das Volk aus dem Schiff. 
4 Und als er hatte aufgehört zu reden, sprach er zu Simon: Fahre auf die Höhe und 

werfet eure Netze aus, dass ihr einen Zug tut. 
5 Und Simon antwortete und sprach zu ihm: Meister, wir haben die ganze Nacht ge-

arbeitet und nichts gefangen, aber auf dein Wort will ich das Netz auswerfen. 
6 Und da sie das taten, beschlossen sie eine große Menge Fische, und ihr Netz zerriss. 
7 Und sie winkten ihren Gesellen, die im andern Schiff waren, dass sie kämen und 

hülfen ihnen ziehen. Und sie kamen und füllten beide Schiffe voll, also dass sie 
sanken. 

8 Da das Simon Petrus sah, fiel er Jesu zu den Knieen und sprach: HERR, gehe von 
mir hinaus! ich bin ein sündiger Mensch. 

9 Denn es war ihn ein Schrecken angekommen, ihn und alle, die mit ihm waren, über 
diesen Fischzug, den sie miteinander getan hatten; 

10 desgleichen auch Jakobus und Johannes, die Söhne des Zebedäus, Simons Gesellen. 
Und Jesus sprach zu Simon: Fürchte dich nicht; denn von nun an wirst du Menschen 
fangen. 

11 Und sie führten die Schiffe zu Lande und verließen alles und folgten ihm nach. 

 

Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 6)20 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

                                                   
19 Der eingeklammerte Text „Seid … ist.“ ist in den GB Darmstadt 1710 Perikopen  nicht mehr abgedruckt. 
20 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 6. 
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Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Jesus ist die Segens-, Jesus ist die Segens-, die Segensquelle, die Segensquelle, …“ 
nur „Jesus ist die Segensquelle, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA21: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-456-21. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-36267. 
 Link zur DNB: — 22 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Veröffentlichungen: 
Nicht bekannt. 

 
 
 

                                                   
21 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
22 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
456-21 

Bog.
Ste. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

1 6.1 Coro 23 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Coro (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Chor (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 
  Jesu¨ iª die Seegen¨ Queˆe Jesu+ i# die Seegen+ Que\e Jesus ist die Segensquelle,  

  Jesu¨ segnet Leib u. Geiª.  Jesu+ segnet Leib u. Gei#.  Jesus segnet Leib und Geist.  

  Seine Lippen Seine Hände  Seine Lippen Seine Hände  Seine Lippen, Seine Hände  

  ma¡en aˆer Noth ein Ende  macen a\er Noth ein Ende  machen aller Not ein Ende,  

  die da¨ Her… die da+ Her~ die das Herz 

  niederwärt¨  niederwärt+  niederwärts 24  

  auf die Sorgen Folter reißt.  auf die Sorgen Folter reißt.  auf die Sorgen-Folter reißt.  

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

2 6.2 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Seht Jesu¨ guter Sinn Seht Jesu+ guter Sinn Seht! Jesus’ guter Sinn 

  u. Seine Sorgfalt geht dahin u. Seine Sorgfalt geht dahin und Seine Sorgfalt geht dahin 25,  

  nur unsre Seelen re¡t zu segnen.  nur unsre Seelen rect zu segnen.  nur unsre Seelen recht zu segnen.  

  E¨ lehrt Sein Mund  E+ lehrt Sein Mund  Es lehrt Sein Mund, 

  Er ma¡t da¨ Wort de¨ Leben¨ kund  Er mact da+ Wort de+ Leben+ kund  Er macht das Wort des Lebens kund. 

  bald muß un¨ Angª u. Müh begegnen bald muß un+ Ang# u. Müh begegnen Bald 
26 muss uns Angst und Müh’ begegnen: 

  der Zug muß un¨ mißlingen der Zug muß un+ mißlingen Der Zug 
27 muss uns misslingen,  

  do¡ endli¡ segnet Seine Hand.  doc endlic segnet Seine Hand.  doch endlich segnet Seine Hand.  

  Jn aˆen sol¡en Dingen  Jn a\en solcen Dingen  In allen solchen Dingen  

  ma¡t Er Si¡ un¨ bekannt mact Er Sic un+ bekannt macht Er Sich uns bekannt,  

  biß wir Jhn Herrn u. Heÿland nennen.  biß wir Jhn Herrn u. Heÿland nennen.  bis wir Ihn Herrn und Heiland nennen.  

  U. o! Wie seelig iª der Stand U. o! Wie seelig i# der Stand Und o! Wie selig ist der Stand,  

  wen wir un¨ diese¨ Seegen¨ rühmen können.  wen wir un+ diese+ Seegen+ rühmen können.  wenn wir uns dieses Segens rühmen können.  

     

                                                   
23 Tempoangabe Graupners:  Viva$e. 
24 „niederwärts” (alt.):  „nach unten“, „herunter”, „hinunter“  (vgl. Duden-Online;  Stichwort  niederwärts ). 
25 „geht dahin“ (dicht.):  „beabsichtigt“.  
26 „bald“:  „in Kürze“. 
27  „Zug“:  „Fischzug“; vgl. Luk 5, 4 ff. 



Datei: F:\ulb\graupner\mus_ms_456\21_jesus_ist_die_segensquelle\jesus_ist_die_segensquelle_v_01.docm Seite 8 von 19 

 
3 6.3 Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Auf Jesu¨ Wort u. Wege merken 28 Auf Jesu+ Wort u. Wege merken Auf Jesus’ Wort und Wege merken 29,  

  trägt aˆzeit rei¡en Segen 30 ein.   trägt a\zeit reicen Segen ein.   trägt allzeit reichen Segen ein.   

  Wiˆ Glaubigen ein Zug mißlingen Wi\ Glaubigen ein Zug mißlingen Will Glaubigen 31 ein Zug misslingen, 

  ihr Nahrung¨ S¡iƒ wiˆ wenig bringen ihr Nahrung+ Sci{ wi\ wenig bringen ihr Nahrungsschiff will wenig bringen: 

  e¨ iª kein Flu¡ o nein e+ i# kein Fluc o nein Es ist kein Fluch, o nein! 

  der re¡te Segen wird ºon komen der recte Segen wird <on komen Der rechte Segen wird schon kommen. 

  Wer Jesum in sein S¡iƒ genomen Wer Jesum in sein Sci{ genomen Wer Jesum in sein Schiff genommen, 

  der wird bald froh u. glü¿li¡ seÿn. der wird bald froh u. glü%lic seÿn. der wird bald froh und glücklich sein. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 7.1 Di$tum/Coro (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Di$tum/Coro (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Dictum/Chor (Vl1,2, Va; B; Bc) 

  
Be¦ehl dem Herrn deine Werke 32  
so werden deine 33 Anºläge fort gehen.  

Be[ehl dem Herrn deine Werke  
so werden deine An<läge fort gehen.  

Befiehl dem Herrn deine Werke 34, 
so werden deine 35 Anschläge fortgehen.36  

     

5 7.1 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Der Herr füˆt Seiner Kinder Ne…e Der Herr fü\t Seiner Kinder Ne~e Der Herr füllt Seiner Kinder Netze 37 

  zu re¡ter Zeit mit Segen an.  zu recter Zeit mit Segen an.  zu rechter Zeit mit Segen an,  

  Damit ¯¡ au¡ der müde Leib ergö…e Damit @c auc der müde Leib ergö~e damit sich auch der müde Leib ergötze, 

  wen er den Zug in saurer Müh 38 gethan.  wen er den Zug in saurer Müh gethan.  wenn er den Zug in saurem Schweiß 39 getan.  

  

                                                   
28 C-Stimme, T. 10-12 ff, Schreibweise:  mer¿en  statt  merken. 
29 „auf … merken“ (dicht.):  „wahrnehmen“, „beachten“.  
30 Schreibweise auch  Seegen. 
31 „Glaubigen“ (alt.):  „Gläubigen“. 
32 Partitur (T-Linie), T. 2-3, Schreibfehler:  Wege  statt  Werke. 
33 Partitur (C-Linie), T. 10, Schreibfehler:  die  statt  deine. 
34 Vgl. vorangehende Fußnote zu  Wege  statt  Werke. 
35 Vgl. vorangehende Fußnote zu  die  statt  deine. 
36 Spr. 16, 3. 
37 „seiner Kinder Netze“ (dicht.):  „die Netze seiner Kinder“. 
38 T-Stimme, T. 6, Textänderung:  in sauren[m?] S¡weiß  statt  in saurer Müh. In der T-Stimme wurde das Wort  Müh  ausradiert und durch  S¡weiß  ersetzt; in der Partitur wurde die Korrektur nicht 

übernommen.  
39 Vgl. vorangehende Fußnote.  
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  So ma¡t Go˜ Seine Güte groß So mact Goµ Seine Güte groß So macht Gott Seine Güte groß, 

  u. ºeint die Arbeit oƒt zu fehlen,   u. <eint die Arbeit o{t zu fehlen,   und scheint die Arbeit oft zu fehlen 40,   

  Gedult laß di¡¨ õt41 quählen Gedult laß dic+ õt quählen Geduld, lass dich’s nicht quälen. 

  Go˜ hat in Seinem S¡o¨  Goµ hat in Seinem Sco+  Gott hat in Seinem Schoß  

  da¨ nöthige vor di¡ ºon aufgehoben. da+ nöthige vor dic <on aufgehoben. das Nötige vor 42 dich schon aufgehoben. 

  Bringt heut dein Ne… õt¨43 ein Bringt heut dein Ne~ õt+ ein Bringt heut’ dein Netz nichts ein, 

  e¨ wird do¡ morgen seÿn  e+ wird doc morgen seÿn  es wird doch morgen sein. 

  
nur ªiˆ u. treu du wirª den guten Go˜ no¡ loben. 
 

nur #i\ u. treu  
 du wir# den guten Goµ noc loben. 

Nur still und treu!  
 Du wirst den guten Gott noch loben. 

     

6 7.2 Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe 44 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 
  Seÿ Lob u. Prei¨ mit Ehren Seÿ Lob u. Prei+ mit Ehren Sei Lob und Preis mit Ehren 

  Go˜ Vater Sohn u. Heilgem Geiª Goµ Vater Sohn u. Heilgem Gei# Gott Vater, Sohn und Heil’gem Geist. 

  der woˆ in un¨ vermehren der wo\ in un+ vermehren Der woll’ in uns vermehren, 

  wa¨ Er un¨ au¨ Genaden 45 verheißt wa+ Er un+ au+ Genaden verheißt was Er uns aus Gnaden 46 verheißt,  

  daß wir Jhm feª vertrauen daß wir Jhm fe# vertrauen dass wir Ihm fest vertrauen,  

  gän…li¡ un¨ laßen auf Jhn  gän~lic un+ laßen auf Jhn  gänzlich uns lassen auf Ihn,  

  von Her…en auf Jhn bauen  von Her~en auf Jhn bauen  von Herzen auf Ihn bauen,  

  daß unser Her… Muth u. Sinn daß unser Her~ Muth u. Sinn dass unser Herz, Mut und Sinn 

  Jhm fröli¡ thun anhangen Jhm frölic thun anhangen Ihm fröhlich tun anhangen. 

  drauf ¯ngen wir zur Stundt drauf @ngen wir zur Stundt Drauf singen wir zur Stund’: 

  Amen wir werden¨ erlangen  Amen wir werden+ erlangen  Amen! Wir werden’s erlangen,  

  glaub‘n wir von Her…en¨ Grund. glaub’n wir von Her~en+ Grund. glaub’n wir von Herzens Grund. 

     

— 7.4 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 

                                                   
40 „zu fehlen“ (dicht.):  hier im Sinne von „nicht erkennnbar zu sein“; denkbar ist auch „fehl zu gehen“, „in die falsche Richtung gehen“. 
41 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
42 „vor“ (alt.):  „für“. 
43 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨ [vgl. Erläuterung zu  õt  in Grun, S. 262]. 
44 5. Strophe (Doxologie) des Chorals „Nun lob, mein Seel’, den Herren“ (vor 1540) von Johann Gramann (oder Graumann, genannt Johannes Poliander;  5. Juli 1487 in Neustadt an der Aisch/Mittelfranken; 

† 29. April 1541 in Königsberg/Preußen) 
45 Partitur, T. 16-17, Textvariante:  Das dreisilbige Wort  Genaden  wurde auf zwei Viertel komponiert.  

 C-Stimme, T. 16-17, Textvariante:  Gnaden  statt  Genaden. A-Stimme, T. 16-17, Textvariante:  Genadn  statt  Genaden. T-Stimme, T. 16-17:  Genaden. B-Stimme, T. 16-17:  Genaden. 
46 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Nun lob, mein Seel’, den Herren » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Johann Graumann (oder Gramann, genannt Johannes Poliander 47;  5. Juli 1487 in Neustadt an der 
Aisch/Mittelfranken; † 29. April 1541 in Königsberg, Preußen); evangelisch-lutherischer Pfarrer, Theo-
loge, Pädagoge, Humanist, Reformator und Kirchenlieddichter. Er wirkte als Lehrer und Rektor der 
Thomasschule zu Leipzig.48 Der Kapellmeister Hans Kugelmann49 vertonte den Graumann-Choral Nun 
lob, mein' Seel', den Herren (s. u.). 
 
Erstveröffentlichung: 
 
<1540; Gedru¿t zu Nürnberg dur¡ Georg Wa¡ter.50 

1540; CONCENTVS NOVI, | TRIVM VOCVM, |  E$$lesiarum usui in Prussia prę$ipue51 a$$omodati52. | 

IOANNE KVGELMANNO, Tubi$inæ53 Symphoniarŭ54 authore. | New+ Gesanng/mit Dçeyen #ym-
men/ | Den Kircen vÚ Scýlen zu nu~/neÿlic in Pçeüâen | durc Ioannem Kugelman Gese~t. | Item 
Etlice Stu%/mit Act/Sec+/Fünf vnd Vier StyÓen hinzý gethan. Getru%t zu Augspurg/durc 
Melcer Krieß#ein.55 

 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 438-18 (GWV 1173/30b): 5. Strophe (Seÿ Lob u. Preiß mit Ehren) 

Mus ms 456-21 (GWV 1146/48): 5. Strophe (Seÿ Lob u. Prei¨ mit Ehren) 

Mus ms 463-07 (GWV 1176/25): 4. Strophe (Die Go˜e¨ Gnad aˆeine) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 456-21: 
 
 CB Graupner 1728, S. 108: 

Melodie zu Nun lob mein | Seel den Herren; von Graupner in der Kantate verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 386: 
Melodie zu Nun lob mein Seel den Herren; ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 108. 

 CB Portmann 1786: — 
 Kümmerle, Bd. II, S. 424 ff:  Beide Melodien zu  Nun lob mein Seel den Herren  (nach Kugelmann 1540 

bzw. Sethu¨ Calvi¯u¨, Harm. Cant. E$$le+. 1597 Nr. LXIII) ähnlich zu der von Graupner verwendeten 

Melodie. 
 Zahn, Bd. III, S. 391, Nr. 5371; 

 Bd. V, S. 72 f, 8244-8245: 
Die Nrn. 5371 und 8245 sind ähnlich zu der von Graupner verwendeten Melodie. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
 Die Choraldichtung erschien zunächst anonym in Johann Kugelmanns CONCENTVS NOVI, TRIVM 

VOCVM, Augsburg 1540; mit Graumanns Namen zuerst in der Rigischen Kirchenordnung »Eyn korte 
Ordnung«, Lübeck 1548.56 

 

                                                   
47 Poliander:  Gräzisierung von Graumann (λιός: grau, ανήϱ: Mann). 
48 Bautz, Friedrich Wilhelm  in bbkl, Band II (1990), Spalte 285 
49 Johannes Kugelmann ( 1495 in Augsburg; † 1542 in Königsberg); deutscher Komponist und Hoftrompeter zu Königsberg. 
50 Vor 1540; Wackernagel, Bd. III, S. 822. 
51 prę$ipue (praecipue; lat.):  besonders, vorzugsweise 
52 accomodatus (lat.):  eingerichtet, angepasst. 
53 Tubicina (lat.):  Trompete (eigentlich Tuba). 
54 Symphoniarŭ:  Symphoniarum. 
55 Der Titel wird in unterschiedlichen Fassungen wiedergegeben. Zitiert hier nach der TENOR-Stimme des  CONCENTVS NOVI  

in dem Exemplar der BSB: 
 BSB (Bayerische StaatsBibliothek München), Sign. Mus. pr. 45: 
 http://daten.digitale-sammlungen.de/~db/0005/bsb00050852/images/ 
56 Bautz, Friedrich Wilhelm a. a. O. 
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 Die Doxologie (5. Strophe; vgl. u. die Version aus GB Darmstadt 1710 ) wurde später (1555 
57) hinzu-

gefügt. Ihr Autor ist unbekannt.58 

 Johannes Kugelmann ( 1495 (?) in Augsburg; † 1542 in Königsberg); deutscher Komponist und Hof-
trompeter zu Königsberg. 1540 wurde von Kugelmann in Augsburg das Choralwerk Concentus novi 
trium vocum accomodati herausgegeben. Darin wurden einige Kirchenlieder von ihm vertont, unter 
anderem Nun lob, mein Seel, den Herrn in G-Dur, 6/4-Takt.59 Das Buch enthält 39 Gesänge von Jòçg 
Plan%enmù\er, IOANNES Hengel, IOHAN Kugelman, VALENTINVS Scne\inger, THOMAS Stol~er 
und einem Ungenannten (In$erto Authore). 

 Titelseite des TENOR-Buches des CONCENTVS NOVI, TRIVM VOCUM: 
 

 

 

TENOR. | CONCENTVS NOVI durc Johannem Kugelmann Gese~t.60 
Titelseite. 

 
 

 Choral   NVn lob mein Seel den Herren (s. nächste Seite): 
 
 
 
 
  

                                                   
57 Evangelical Lutheran Hymnary Handbook — Hymn Texts and Tunes —  

http://www.blc.edu/comm/gargy/gargy1/ELH.Hymn.info.MNO.html 
58 Fischer, Bd. II, S. 122 ff. 
59 Wohnhaas, Theodor in bbkl Band IV (1992) Spalte 779 ; Wikipedia. 
60 Original: Bayerische Staatsbibliothek, München. 
 Signatur: Mus.pr. 45. 
 Link: http://daten.digitale-sammlungen.de/bsb00050852/image_219. 
 



Datei: F:\ulb\graupner\mus_ms_456\21_jesus_ist_die_segensquelle\jesus_ist_die_segensquelle_v_01.docm Seite 13 von 19 

 

 

TENOR. | CONCENTVS NOVI durc Johannem Kugelmann Gese~t. 

Choral NVn lob mein Seel den Herren, hiervon die 1. Seite.61 
 

 

 

TENOR. | CONCENTVS NOVI durc Johannem Kugelmann Gese~t. 
Choral NVn lob mein Seel den Herren, hiervon die 2. Seite.62 

                                                   
61 Link: http://daten.digitale-sammlungen.de/bsb00050852/image_270. [09.01.2016; 17:00] 
62 Link: http://daten.digitale-sammlungen.de/bsb00050852/image_271. 
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Kolophon63: AVGVSTÆ VINDELICORVM, | Melcior Krie+#ein Ex$udebat, An. XL. 

 
 

 
 

Kolophon des CONCENTVS NOVI, TRIVM VOCVM von Hans Kugelmann. 
Herausgeber: Melchior Kriesstein, Augsburg64 

 
 

                                                   
63 ∙ Bei dem in Augsburg aufbewahrten Exemplar des CONCENTVS NOVI ist im Kolophon (ähnlich am Ende einer Stimme 

[Discantus, Altus und Vagans, Tenor, Bassus]) der Drucker angegeben, wobei zunächst als Druckersymbol ein Früchte 
tragender Kirschbaum auf einem Felsen abgebildet ist; darunter ist z. B. zu lesen (die Texte variieren von Stimme zu 

Stimme leicht):  AVGVSTÆ VINDELICORVM, | Melcior Krie+#ein Ex$udebat, An. XL.  (Wiedergabe hier  nach dem 
Kolophon in der Digitalisierung der Bayerischen Staatsbibliothek, München). 

  Link:  http://daten.digitale-sammlungen.de/bsb00050852/image_334. 
 ∙ An. XL.:  An[no]. [15]40. 
 ∙ Hinweis:  
   excudere [lat.]: herausschlagen, [etwas schriftlich] verfertigen; 
   excutere [lat.]: herauswerfen, [Versuch, etwas] herauszubringen. [WB Georges lateinisch-deutsch ] 
64 Kriesstein, Melchior ( um 1500; † ca. Oktober 1572), Drucker, Verleger; GND 118874446. 
 Das Druckersymbol, ein Kirschbaum, kann wie folgt erklärt werden:  Krie+ (alemannisch; in Südbaden und der Schweiz auch 

Chriesi)  steht für  Kirsche (WB Grimm; Bd. 11, Sp. 844, Ziffer  Id ; Stichwort Kirsche ; vgl. auch cerasum [lat.] für Kirsche bzw. 
cerăsus [lat.] für Kirschbaum); die Deutung des Felsen für  #ein  erklärt sich von selbst. 
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Versionen des Chorals: 
 

Version nach 
Wackernagel, Bd. III, S. 821, Nr. 968 

Version nach  
Concentus novi trium vocum65 

Version nach  
GB Straßburg 1674, S. 207, Nr. 59 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 108, Nr. 152 

    
Der. CIII. Psalm, Nu lob mein seele 

der Herren. Jn gesang+ weiß. 
 Der CIII. Psalm. 

Der 103. Psalm 

  59. Paulu+ Speratu+.66  

NVn lob, meine seele, den Herren 
vnd wa+ in mir i# den namen sein. 
Sein wolthat thut er meren, 
vergiß e+ nit, o her~e meyn. 
 Hat dir deyn sünd vergeben 
vnd heylet deyn <waceyt groß, 
erredt dein arme+ leben, 
nimpt dic in seyne <oß, 
Mit reicem tro# be<üµet, 
veriungt, dem Adler gleyc. 
Der könig <a{t rect, behùtet 
die leyden in seynem reic. 

NVn lob mein Seel den Herren/ 
wa+ in mir i# den Namen sein: 
Sin wolthat thýt Er meren/ 
vergiß e+ nit O her~e mein: 
Hat dir dein Sünd vergeben/ 
vÚ hailt dein Scwachait groß: 
Erreth dein arme+ leben/ 
niÓt dic in seiné <oß/ 
mit recté tro# be<üµet/ 
verjüngt dé Adler gleic. 
Der kòng <a{t rect behùtet/  
die leidenden im reic. 

NUn lob mein Seel den HErren/ 
wa¨ in mir iª/ den Nahmen sein :/: 
Sein Wolthat thut Er mehren/ 
vergiß e¨ ni¡t O Her…e mein. 
Hat dir dein Sünd vergeben/ 
Und heylt dein S¡wa¡heit groß/ 
erre˜ dein arme¨ Leben/ 
nimt di¡ in seinen S¡oß/ 
mit rei¡em Troª beºü˜et/ 
verjungt dem Adler glei¡/ 
der Kön‘g ºaƒt re¡t behütet/  
die leyden in sein‘m Rei¡. 

NUn lob/ mein seel/ den Herren/ 
Wa¨ in mir iª/ den namen sein :/: 
Sein wohlthat thut er mehren/ 
Vergiß e¨ ni¡t/ o her…e mein. 
Hat dir dein sünd vergeben/ 
Und heilt dein ºwa¡heit groß/ 
Erre˜ dein arme¨ leben/ 
Nimmt di¡ in seinen ºoo¨/ 
Mit rei¡em troª beºü˜et/ 
Verjungt dem adler glei¡/ 
Der könig ºaƒt re¡t/ behütet/  
Die leiden in seinem rei¡. 

Er hat vn+ wiâen laâen 
sein herrlic rect vnd sein gerict, 
Darzý sein gùte on maâen, 
e+ mangelt an seiner erbarmung nict. 
 Sein zorn le# er wol faren, 
#ra{t nict nac vnser <uld, 
die gnad thýt er nit sparen, 
den blòden i# er hold. 
Sein gùte i# hoc erhaben 
ob den die förcten jn, 
so fern der O# vom Abent 
seind vnser sünden dahin. 

Er hat vn+ wiâen laâen/ 
sein herrlic rect vÚ sein gerict :j: 
Darzý sein gùt on maâen/ 
E+ mangelt an Erbarmúg nict: 
Sein zoçn laßt Er wol farÚ: 
Stra{t nit nac vnser <uld: 
die gnad thýt Er nict sparen: 
Den blòden i# Er hold. 
Sein gùt i# hoc erhaben/ 
ab den die fòçcten jn. 
So ferrn der O# voÓ abent/ 
i# vunser Sünd dahin. 

2. Er hat un¨ wi¸en la¸en/ 
sein heylig Re¡t und sein Geri¡t :/: 
Darzu sein Güt ohn ma¸en/ 
e¨ mang‘lt an sein‘r Erbarmúng ni¡t. 
Sein Zorn läßt er wol fahren/ 
ªraƒt ni¡t na¡ unser ºuld/ 
die Gnad thut er nit sparen/ 
den Blöden iª Er hold/ 
sein Güt‘ iª ho¡ erhaben/ 
ob den‘n/ die för¡ten ihn/ 
al¨ weit der Oª vom Abend/ 
iª unser Sünd dahin. 

2. Er hat un¨ wi¸en la¸en 
Sein heilge¨ re¡t und sein geri¡t :/: 
Darzu sein güt ohn ma¸en/ 
E¨ mangelt an seiner erbarmúng ni¡t. 
Sein zorn läª er bald fahren/ 
Straƒt ni¡t na¡ unser ºuld/ 
Die gnad thut er ni¡t sparen/ 
Den blöden iª er hold. 
Sein güt iª ho¡ erhaben 
Ob den/ die för¡ten ihn/ 
So weit der oª vom abend/ 
Jª unser sünd dahin. 

                                                   
65 Im CONCENTVS NOVI, TRIVM VOCVM ist der Choral für jede Stimme (Diskant, Alt und Vagans, Tenor, Bass) abgedruckt, wobei in der Schreibung leichte Unterschiede auftreten. Die nachfolgende 

Fassung ist den Bildern 270-271 der Digitalisierung der Bayerischen Staatsbibliothek, München, entnommen. 
 (http://daten.digitale-sammlungen.de/~db/0005/bsb00050852/images/). 
66 Paulus Speratus:  Wegen der irrtümlichen Zuschreibung an Paulus Speratus vgl. z. B. Fischer a. a. O. 
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Wie @c ein man erbarmet 
vber seine jungen kindlein klein, 
So thýt der Herr vn+ armen, 
so wir jn kindlic fürcten rein. 
 Er kennet da+ arme gemecte, 
Got weiß, wir seind nur #aub, 
gleic wie da+ graß von recte, 
ein blým vnd fa\ende+ laub : 
Der wind nur darüber wehet, 
so i# e+ nymmer da : 
also der men< vergehet, 
sein end da+ i# jme nah. 

Wie @c ain maÚ Erbarmet/ 
vber seine junge kindlein :j: 
So thýt der Herr vn+ armen/ 
So wir jn kindtlic fòçcten rein: 
Er kennt da+ arm gemàcte/ 
vnd waißt wir seind nur #aub/ 
Gleic wie da+ graß von recte/ 
ain blýÓ vnd fa\end+ laub/  
der wind nur dçüber wàet/ 
so i# e+ nymmer da: 
Also der menn< vergeet/ 
sein ennd da+ i# jm nah. 

3. Wie ¯¡ ein Va˜‘r erbarmet/ 
über sein‘ junge Kindlein klein :/: 
So thut der HERR un¨ Armen/ 
So wir Jhn kindli¡ för¡ten rein. 
Er kenn‘t da¨ arm gemä¡te/ 
und weiß wir seynd nur Staub/ 
glei¡ wie da¨ graß vom Re¡e/ 
ein Blum und faˆend¨ Laub/  
der wind nur drüber wehet/ 
so iª e¨ nimmer da/ 
also der Menº vergehet/ 
sein End da¨ iª ihm nah. 

3. Wie ¯¡ ein va˜er erbarmet 
Ubr seine junge kindlein klein :/: 
So thut der HErr un¨ armen/ 
So wir ihn kindli¡ för¡ten rein. 
Er kennt da¨ arm gemä¡te/ 
GO˜ weiß/ wir ¯nd nur ªaub/ 
Glei¡ wie da¨ gra¨ vom re¡e/ 
Ein blum und faˆende¨ laub/  
Der wind nur drüber wehet/ 
So iª e¨ nimmer da/ 
Also der menº vergehet/ 
Sein end da¨ iª ihm nah. 

Die Goµi+ genad a\eyne 
#ehet ve# vnd bleybt in ewigkeyt 
Bey seyner lieben gemeyne, 
die #ehet in seyner forcte bereyt, 
 Die seynen bund behalten; 
er herr<et im himelreyc : 
jr #ar%en Engel walten 
seyn+ lob+ vnd dienen zýgleic 
Dem groâen Herrn zý ehren 
vnd treyben sein heylige+ wort : 
meyn seele sol auc vermeren 
sein lob an a\em ort. 

Die Goµe+ gnad a\aine/ 
bleibt stàdt vnd ve# in ewigkait/ 
bey seiner lieben gmaine/ 
die steet in seiner foçct bereit/ 
die seinen Pundt behalten: 
Er herr<t iÓ hymelreic: 
Jr #ar%en Engel waltend/ 
sein+ lob+ vnd dient zu gleic/ 
dem groâen Herrn zu Eren: 
Vnd treibt sein hailig+ woçt: 
Mein Seel so\ auc vermeren/ 
sein lob an a\em oçt. 

4. Die Go˜e¨ Gnad aˆeine/ 
bleibt ªäht und feªàin Ewigkeit :/: 
bey seiner lieben Gmeine/ 
die ªeh‘t in seiner For¡t bereit/ 
die seinen Bund behaltet/ 
herrºend im Himelrei¡. 
Jhr ªar¿en Engel waltet/ 
sein¨ Lob¨ und dient zuglei¡/ 
dem gro¸en HErrn zu eEhr / 
und treibt sein heylig¨ Wort/ 
mein Seel soˆ au¡ vermehren/ 
sein Lob an aˆem Ort. 

4. Die Go˜e¨ gnad aˆeine 
Steht veªàund bleibt in ewigkeit :/: 
Bey seiner liebn gemeine/ 
Die ªet¨ in seiner for¡t bereit. 
Die seinen bund behalten/ 
Er herrºt im himelrei¡. 
Jhr ªar¿en engel/ waltet 
Sein¨ lob¨ und dient zu glei¡ 
Dem gro¸en HErrn zu ehren/ 
Und treibt sein heilge¨ wort. 
Mein seel soˆ au¡ vermehren 
Sein lob an aˆem ort. 
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— — 

5. Sey Lob und Preiß mit Ehren/ 
Go˜ Vater/ Sohn und heyl‘gem Geiª:/: 
Der woˆ in un¨ vermehren/ 
wa¨ Er auß Gnaden un¨ verheißt/ 
Daß wir ihm feª vertrauen/ 
un¨ la¸en gan… auƒ ihn/ 
von Her…en auƒ ihn bauen/ 
au¡ unser Muht und Sinn/ 
ihm veªigli¡ eanhang . 
drauƒ ¯ngen wir zur ªund/ 
Amen/ daß wir¨ erlangen/ 
glaubend von Her…engrund. 

5. Sey lob und preiß mit ehren/ 
GO˜ va˜er/ sohn und heilgem geiª:/: 
Der woˆ in un¨ vermehren/ 
Wa¨ er un¨ au¨ gnaden verheiª. 
Daß wir ihm veª vertrauen/ 
Gän…li¡ un¨ la¸en auƒ ihn/ 
Von her…en auƒ ihn bauen/ 
Daß unsr her…/ muth und ¯nn 
Jhm fröli¡ thun anhangen/ 
Drauƒ ¯ngen wir zur ªund : 
Amen/ wir werdn¨ erlangen/ 
Glaubn wir von her…en¨-grund. 
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Quellen67 
 
 

bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 
Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
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